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Bereich Fußgänger
(Radfahrer absteigen)

Regelquerschnitt 1 - bei 0+770.000

ca. 35
FahrbahnGehweg

ca.1,45 bis 1,96
Grünfläche

Aushubbereich

ca. 0,90 bis 3,15ca. 4,87 bis 6,45

ca. 2,00 bis 4,35ggf. Deckensanierung
ca. 4,35 bis 5,70

ca. 1,50

Fahrbereich für Baustellenfahrzeuge
(Bagger, Bohrer, LKW etc.)

Bereich Fußgänger
(Radfahrer absteigen)

Gehweg
ca.1,50

Zufahrt

Baustellenbereich

3,50
Lagerfläche

Bereich BE Lagerfläche

Hinterkante best. Stützwand
Suchschlitze zur Bestimmung
der genauen Lage erforderlich

Abbruch 50 cm von
OK Bohrpfahl

best. RW-Kanal
DN300

best. SW-Kanal
DN300

gepl. Drainage DN 100 mit Geotextil
Filterkies 40 x 40 cm

10

603,64

Füllstabgeländer Höhe 1,30 m
Verankerung Pfosten

ca
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79

aufgelöste Bohrpfahlwand
Einbindetiefe 11,35 m

an die Hinterkante der
best. Stützwand setzen

110,42 bis 111.69

WSP HQ 100

50
,6

118,94 bis 119.57

3,00

ca. 35

100 1.99

1,00

Arbeitsraum

Grundwasserstand
120,83 m+NHN

Grundwasserstand
119,64 m+NHN

GOK Straße "An der Pfinz"

Der gemessene Grundwasserstand variierte an
der Messstelle T544 (Eisenbahnstraße 8-12)

in den letzten 4 Jahren im Bereich von
120,83 m+NHN bis 119,64 m+NHN

~ 122 mNN
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Freibord nach
Hydraulikberechnung

35

ca
. 2

,4
2 

bis
 2

,6
4

30

Abbruch best. Stützwand

Schnitt

Der gemessene Grundwasserstand variierte an
der Messstelle T544 (Eisenbahnstraße 8-12)

in den letzten 4 Jahren im Bereich von
120,83 m+NHN bis 119,64 m+NHN

Bohrpfahlwand→ Art "aufgelöste"
→ Zwischenraum mit Spritzbeton schließen

Einbringen durch Drehbohrgerät

WSP

Gel 4
Gel 14

Was 7

13

12

50
2,
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Verbreiterung der Pfinz um ca. 35 cm
durch Rückbau der best. Stützmauer

HB 15/30
Anschlag +8cm
Rinnenplatten

30/15/8 Drainmatte

Fremdmaterial,
grobkörniger Böden

Oberboden 30 cm
seitlich gelagert und
wiedereingebaut

Verbreiterung der Pfinz um ca. 35 cm
durch Rückbau der best. Stützmauer

30 cm Wiederverfüllung Sohlsubstrat/
Wasserbausteine

Fertigteilwand
Länge: 2,78-4,99 m

Kolkschutz
Wasserbausteine

Fangedamm
Bigbag
~90x90x90

Ortbeton

Sauberkeitsschicht 10 cm

2,
50

Bohrpfahl bewehrt
d= 60 cm

Spritzbeton bewehrt
d= 20 cm

Ortbeton bewehrt

gepl. Fertigteilwand
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Anker

119,18 bis 119,77
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ca. 35
FahrbahnGehweg

ca.1,45 bis 1,96
Grünfläche

Aushubbereich

ca. 0,90 bis 3,12

ca. 2,00 bis 4,35ggf. Deckensanierung
ca. 4,35 bis 5,70

ca. 1,50

Fahrbereich für Baustellenfahrzeuge
(Bagger, Bohrer, LKW etc.)

Bereich Fußgänger
(Radfahrer absteigen)

Gehweg
ca.1,50

Zufahrt

Baustellenbereich

Lagerfläche
Bereich BE Lagerfläche

gepl. Drainage DN 100 mit Geotextil
Filterkies 40 x 40 cm

aufgelöste Bohrpfahlwand
Einbindetiefe 11,35 m

an die Hinterkante der
best. Stützwand setzen

3,00

ca. 35

100 2,59

1,00

Arbeitsraum

GOK Straße "An der Pfinz"

35

Hinterkante best. Stützwand
Suchschlitze zur Bestimmung
der genauen Lage erforderlich

Abbruch best. Stützwand

best. RW-Kanal
DN300

best. SW-Kanal
DN300

603,64

13

12

ca. 4,87 bis 6,45

Verankerung Pfosten

Drainmatte

Oberboden 30 cm
seitlich gelagert und
wiedereingebaut

30 cm Wiederverfüllung Sohlsubstrat/
Wasserbausteine

Fertigteilwand
Länge: 2,78-4,99 m

Kolkschutz
Wasserbausteine

Ortbeton

Sauberkeitsschicht 10 cm

Fangedamm
Bigbag
~90x90x90

Verbreiterung der Pfinz um ca. 35 cm
durch Rückbau der best. Stützmauer

HB 15/30
Anschlag +8cm
Rinnenplatten

30/15/8

Fremdmaterial,
grobkörniger Böden

Verbreiterung der Pfinz um ca. 35 cm
durch Rückbau der best. Stützmauer

Baumsubstrat A= ca. 18 m³ je Baum

gepl. Baum nicht
Bestandteil der
Bauausführung

Abbruch 50 cm von
OK Bohrpfahl

Regelquerschnitt 2 - bei 0+785.000

110,42 bis 111.69
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Sanierung und Neubau der nördl. Pfinz- Ufermauer
in Grötzingen
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